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XHrcftion: Wrtttcv §cn»-£)0lbiltgl)rtU|e».

(Srfd)eint je ®omierltao§ nub foftet per ©cmefter ftr. 3. GO, per Qaljr gr. 7. 20

• Qinferate 20 ©t§. per eiitfpattige ^etttjeite, bei größeren Aufträgen
V eutfpredjenben Sîabatt.

3»vidr, freit 19. Iltrtvi 1908.

"1'

Hlorijnifîirudj ' fctti laut«! »tterfentien
Httttne load unb man mlrb bid) rennen.

Uerbaimswwn.

2>er Borftaub bei ©enterbe*
uerï>nubc!3 3iirid) f^at all Se*
Eretär £retrn Bieri gewäfjlt.

$cr Berbnttb bcruifdjer
Sfigercibcfitjcr fjat in Steier*
marf für brei SJlillionen

Staufen fdjlagreife SBälbev angetauft.

Kampf-Cbronik.
2)ei Bielcr Sdjreinerftreif, bet 40 SBocßen lang ge=

bauet! fjat, ift füt bie Arbeiter of)ne feben ©rfolg
geblieben unb barf af§ abgefcßloffen betradj*
tet werben. ®te Slrbeiten, bie in biefer |]eit bet

Sieffonjunfiur noef) auljufüßren finb, tonnen uon ben

eingeteilten Slrbeitern müfjelol bewältigt werben. @1

treiben fid) auf bem Bieler ^flafter nod) jirfa 20 Streiter
ßerum, aber of)ne jebe Slulficßt, eingeftellt werben ju
tonnen, ba bie DJteifter efjer in ber £age wären, Arbeiter

ju entlaffen all folcße neu einjuftetlen.
Sind) in Sern gebt ber Sdjreiuerftreif bon ©übe ent*

gegen. ®ie £>eftigîeit, mit ber bie roten ©ewerffdjafteu
auftreten, geigt nur ju beutlid), baß fie mit ißrem Satein

fertig finb. 2)ie legte ftatifüfcße 3ufammenfte(Iung er-

gab bie Satfacße, baß gegenwärtig bei ben Berbeinbl*

ineiftern feßon 140 Wann arbeiten.

2)cr iloljufitmßf tut Berliner Baugewerbe ift einge*
leitet. @1 berichtet ein $orrefponbent ber „granffurter
Leitung" : ®er Berbanb ber S3ctugefdfjäfte bat bem 3en=
traloerbaitb ber SJlaurer unb ben übrigen Slrbeiterorgani*
fationen bei berliner Baugewerbel einen Sarifoertragl*
entwurf überreicht, in bent ein Stunbenloßn oon 65 Ißfg.
oorgefeßen ift. Bilßer betrug ber Soßn 75 f]3fg.; er ift
erft in ben legten Sagen auf 65 ^ßfg. ßerabgefeßt wor=
ben. 3" bem Slnfcßreiben bei 9lrbeitgeberoereinl wirb
ßeroorgeßoben, baß an biefern Soßnfaß nicßtl geänbert
werben tonne. Heber bie übrigen Beftanbteile bei Ber=
trag! tonnte in ben Berßanblungen eine (Einigung er*
jielt werben. ®er Berbanb ber Baugefcßäfte oerlangt
eine Slntworf bil juin 15. SOtärj. gaill fie bil baßtn
nicht eingetroffen fei, würbe el all eine Sdjeiterung ber
Berteagloerßanblungeu betrachtet werben. ®er Sftaurer*
oerbanb lehnte bie Slunaßme biefel Vertrage! ab; el
wirb baßer in Berlin jur 9fulfperrung fomtnen unb bie
weitere golge biefel Kampfe! ift, baß and) bie ©eneral*
aulfperrung im ganjen beutfdßen Baugewerbe erfolgen
muß, ba ber Slrbeitgeberbunb für bal Baugewerbe bie
©eneßtnigung ber übrigen Berträge oon bem 3"ftanbe*
fommen einel Bertragl in Berlin abhängig gemacßt'ßat.

Umdtiedeie;.
lluioerfitiitlbautcu 3üriK)- ®ie ©tabt 3öndß ßat

mit einem SJteßr oon runb 4400 Stimmen (14,802:10,416)
ben Beitrag oon l'/i Million grauten an bie §od)fd)ut=
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> XX» I.
Band

Direktion : Waiter Setttt-Holdwgchause».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 00, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zür ich, den Ii>. Mär; 1î>08.

^5

' ^-îdere kein lautes Anerkennen!
Könne was nnd man wird dich kennen.

Mbsn«we;en.

Der Vorstand des Gewerbe-
ocrbandcs Zürich hat als Se-
krelär Herrn Bieri gemahlt.

Der Verband bcrnischcr
Sägcreibcsihcr hat in Steier-
mark für drei Millionen

Franken schlagreife Wälder angekauft.

tiiMpl-MSM.
Der Bieter Schreinerstreik, der 40 Wochen lang ge-

dauert hat, ist für die Arbeiter ohne jeden Erfolg
geblieben und darf als abgeschlossen betrach-
tet werden. Die Arbeiten, die in dnser Zeit der

Tiefkonjunkiur noch auszuführen sind, können von den

eingestellten Arbeitern mühelos bewältigt iverden. Es
treiben sich auf dem Vieler Pflaster noch zirka 20 Streiker

herum, aber ohne jede Aussicht, eingestellt werden zu

können, da die Meister eher in der Lage wären, Arbeiter

zu entlassen als solche neu einzustellen.

Auch in Bern geht der Schreinerstreik dem Ende ent-

gegen. Die Heftigkeit, mit der die roten Gewerkschaften

austreten, zeigt nur zu deutlich, daß sie mit ihrem Latein

fertig sind. Die letzte statistische Zusammenstellung er-

gab die Tatsache, daß gegenwärtig bei den Verbands-
meistern schon 140 Mann arbeiten.

Der Lohiikampf im Berliner Baugewerbe ist einge-
leitet. Es berichtet ein Korrespondent der „Frankfurter
Zeitung" Der Verband der Baugeschäfte hat dem Zen-
tralverband der Maurer und den übrigen Arbeiterorgani-
sationen des Berliner Baugewerbes einen Tarifvertrags-
enlwmf überreicht, in dem ein Stundenlohn von 65 Pfg.
vorgesehen ist. Bisher betrug der Lohn 75 Pfg.; er ist
erst in den letzten Tagen auf 65 Pfg. herabgesetzt wor-
den. In dem Anschreiben des Arbeitgebervereins wird
hervorgehoben, daß an diesem Lohnsatz nichts geändert
werden könne, lieber die übrigen Bestandteile des Ver-
trags könnte in den Verhandlungen eine Einigung er-
zielt werden. Der Verband der Baugeschäfte verlangt
eine Antwort bis zum 15. März. Falls sie bis dahin
nicht eingetroffen sei, würde es als eine Scheiterung der
Vertragsverhandlungen betrachtet werden. Der Maurer-
verband lehnte die Annahme dieses Vertrages ab; es
wird daher in Berlin zur Aussperrung kommen und die
weitere Folge dieses Kampfes ist, daß auch die General-
aussperrung im ganzen deutschen Baugewerbe erfolgen
muß, da der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe die
Genehmigung der übrigen Verträge von dein Zustande-
kommen eines Vertrags in Berlin abhängig gemacht/hat.

llmàae»«.
Uuiversitätsbanten Zürich. Die Stadt Zürich hat

mit einem Mehr von rund 4400 Stimmen (14,802:10,416)
den Beitrag von 14/. Million Franken an die Hochschul-
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